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L:i.ebe
l:i.ebe
1:i.ebe

Vere:i.ns~:i.tgl:i.eder~
Eltern unserer Vere:i.ns~ugend~
K:i.nder und Jugendl:i.che~

VVenn das Jahr sich dem Ende.zuneigt, gibt dies Anlaß, Rückschau zu
halten. Auch für das ablaufende Jahr 1990 gibt es wieder viel Posi-
tives zu berichten. In den Sportabteilungen wurden sehr gute Erfolge
erzielt: Aufstiege in die näc.sthöheren Spielklassen, Hessische Mei-
sterschaften wurden gewonne , bei Deutschen Meisterschaften vordere
Plätze erzielt, nicht zu vergessen die vielen Klassenerhalte. Ein
kleiner Wermutstropfen: Eir. Aannschaftsabstieg war leider zu ver-
zeichnen. Dies alles :~ ~er Turn-, Tischtennis-, Schießsport-,
Kegel- und Tanzabtei- ::g.

~2L ~orrberg:est r.~~e:: ~:r .- ~~esem Jahr mit 56 Kindern teil. Das
=e:~er~:es-, =e: ce= ~:r e~~~a: s (naß) vertreten waren, fiel~__~ß~ä=::~~:~s --~=er_ ~e:= ~a'~i::derturnfest machten 72 von un-
seYe:: ~:-~er:: =:~ -~ ~_-~=~:= eu~sc en 7urnfest in Dortmund/
~~=:-._-.::- _-=.:' =::- ~ .:_-:.: :;;;: ::a:---=enzum erstenmal elf Damen

~d wir konnten aus dem
_... ~ ---~~-~;: _ .. ~ ..... _~
Beim DB-Marathon am 28.10.1990 hatten wir unseren traditionellen
Verpflegungsstand geöffnet, nur fiel auch dieses Fest leider in's
Wasser. Dennoch war der Besuch an der Strecke zeitweise sehr gut .
•• :n ~:':c~--:e ::::: :~_:le~:: r, e:::e e~=re ::c ..e M~ttei ung machen:
:-:.:.:- ~-S'e!"'"~:- ;-e;:~=--:e:: .-4-:-::a -!""C I der: ~.:~ in !1serer Jahreshaupt-
·-ers~:..:.::;--zz; -- ..... ,:::r::_~;- ::'ere:'~sv rgeste t haben, wurde uns
die Ba ge~e~~:~u::g er~ei:~. Es iSL vorgesehen, im Frühjahr mit dem
Bau zu beginnen. Nach Fertigstellung der neuen Räumlichkeiten ver-
fügt nicht nur unsere Schießsport-Abteilung über optimale Trainings-
bedingungen, auch die übrigen - zum Teil "überfüllten" - Sportstun-
den können dann zeitlich "entzerrt" werden. Auch eine Ausweitung des
Übungsangebotes wird dann möglich. In der nächsten Ausgabe von "TSV
aktue 11" werden wir ausführ 1ich berichten!

Abschließend gilt mein Dank allen Vorstandsmitgliedern und allen Da-
men und Herren, die 1990 in den einzelnen Abteilungen zum Wohle des
Vereins und seiner Mitglieder tätig waren.

Zum bevorstehenden Weihnachtsfest wünsche ich Ihnen alles Gute. Ich
hoffe, daß auch im kommenden Jahr unser Verein wieder eine positive
Bilanz vorlegen kann und daß Sie sich bei Sport oder Geselligkeit im
Verein wohlfühlen. Den Aktiven wünsche ich viele sportliche Erfolge.
Ihnen allen wünsche ich ein gesegnetes Weihnachtsfest und alles Gute
für das Jahr 1991.

Dieter Fella - 1. Vorsitzender
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Wissenswertes vom Turnenim TSV Ginriheim
-4/
I

Oberturn~art Pater Jahn ber~chtet
Tel. 5 07 50 89

Eltern-Kind-Turnen

Helga Leuchtmann ist die neue übungs leiterin des Eltern-Kind-Tur-
nens. Sie absolvierte mit Erfolg eine Fachausbildung. Mit viel Herz
und Fleiß ist sie für unsere Jüngsten immer montags von 14.30 Uhr
bis 15.30 Uhr da. Mitmachen können Kinder von eineinhalb bis drei
Jahren mit Mutter, Vater oder beiden.

Kleinkinder-Turnen

Viele Neuanmeldungen im Oktober waren es über zwanzig (!) - zeigen
die Beliebtheit dieses Angebotes in unserem Verein. Alle Kinder üben
für eine kleine Darbietung anläßlich der Weihnachtsfeieram 9.12.1990
um 16.00 Uhr, zu der auch Sie, liebe Eltern, recht herzlich eingela-
den -sind ,

Kunstturnen weiblich
Zur Zeit sind 25 Mädchen im Alter von fünf bis fünfzehn Jahren in
der Förderung. Der TSV konnte 1990 im Turngau fast alles gewinnen.
Jedes Mädchen übt jetzt schon für 1991, wo wir zumindest die erfolg-
reiche Leistung dieses Jahres wiederholen möchten. Die Mädchenturn-
riege des TSV Ginnheim trägt am 27. November 1990 ihre Vereinsmei-
sterschaft aus. Ausschließlich die.se Mädchen nehmen an den Meister-
schaftswettbewerben teil.

Kunstturnen männlich
Die Geräte-Turnriege der Jungen ist auf zwölf Teilnehmer angewach-
sen. Die 7- bis 11jährigen üben eifrig. 1991 wird wieder eine Mann-
schaft bei Rundenwettkämpfen starten. Unser kleiner Turner Alexander
Kalinke besucht zusätzlich zweimal in der Woche das Leistungszen-
trum, ein echtes TSV-Talent!

Badminton für die Jugend
Die Turnhalle verfügt über zwei Spielfelder. Jungen ab ca. 12 Jahren
spielen unter der Anleitung von Bernd Vollmer donnerstags von 17.00
Uhr bis 18.00 Uhr.
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Ihr Ansprechpartner:
Heinzdieter Schukart - Tel. 53 13 85

Ru~ba, Sa~ba, Cha-Cha-Cha
Wie gingen doch gleich die Grundschritte?

I)iese Frage stellen w"r L~S "eden Donnerstag.
Wir, das sind die "An:a::~er des TC Genno. "Anfänger" sind wir schon
seit fast zwei Jahre::...c::kör.r.t e meinen, wir wären es mit Leiden-
schaf~ und für ~mIer '::de~:g. Kein Streben nach Höherem stört unse-
re gese:: ~ge ~l!:!de..-:-.5 :2-: ce:- Rhythmus noch nicht in F leisch und
=:~~ ULe:-qega::qe:::::~~ :e~<- der Kopf die Bewegungen, wenn er will
-::~k~::::.~_=::~CE ~~-~e::: ~::: ge:er t sein, es muß aber noch kräf-_. -
--:::

==.::==- 2-:-~ _:-.se:-eT-=._::gs:eiterL Frau Moufang. Sie
~e~=~:::~_ :~~e~~~~e~e ~ä~~e sc~ ~ :ängst das Handtuch gewor-

:e:: _::~-~re ~eqge:a~=e::. S:e :äß- sich aber durch nichts aus der
Ruhe bringen. Stehen doch da die Tanzpaare, die sich zur Tangomusik
wiegen sollen, auf der Tanzfläche und sehen sie erwartungsvoll an.
Man sieht deutlich, wie es in ihren Köpfen raucht: Wie war das doch
gleich, wie ging denn der Schritt, den wir seit Wochen üben? Von
Wiegen keine Spur!

.....:.~r:-:-:ei e :::~](-::- ur.eer-e : e: i Nic t ungeduldig oder gar
z-r:::g. _e i r.. ~:e:=e::S"":~d:g e t.e i Lt sie uns im Kreis auf und dann
wird der :-aK-::m; t. den ?-; er.gest.ampft, bis es auch dem Letzten wie-
der einfällt. Kann dann der Körper den Takt spüren und die Füße be-
wegen sich im Rhythmus, geht es weiter. Die Jungs nach rechts, die
Mädchen nach links. Jetzt kommen die Schritte dran, denn jeder hat
mit seinen eigenen Füßen genug zu tun, wie könnte man da noch auf
seinen Partner Rücksicht nehmen und ihn zartlich im Arm halten. Hat
jeder seine Füße im Zaum, finden sich die hoffnungsvollen Paare zu-
sammen. Aber wehe, Frau Moufang hört auf, den Takt zu zählen. Glück-
lich sind die, die sich beim Tanz noch nett anlacheln können oder
gar leichte Konversation betreiben.

Wir geben die Hoffnung nicht auf! Schließlich stecken wir voller
Elan und gutem Willen, auch wenn sich dieser nicht immer auf die
Füße überträgt.

Beim TC Genno gibt es aber nicht nur uns. Auch Leute, die richtig
tanzen können, gehören zur Abteilung. Falls Interesse besteht, kann
man sich an Heinz Schukart wenden.

Ute Schwick und Fritz Happel
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For~at~on aktuell

VVieder gibt es Neuigkeiten von der Formation zu berichten.
Auch an dem 3. Qualifikationsturnier hatten wir leider keine Chance
gegen die Supergruppen der Konkurrenz. Doch man muß hervorheben, daß
uns zur Zwischenrunde nur 2 Punkte fehlten! Leider! ! ! Das 4. und
letzte Qualifikationsturnier mußten wir mangels Tänzern absagen,
denn die Mindestteilnehmerzahl beträgt sechs Personen, und uns fehl-
te die Sechste. Bei einer zwölfköpfigen Truppe eine sehr traurige
Bilanz. Zum Glück hatten wir schon unsere drei Pflichtturniere ab-
solviert. so daß wir das letzte ausfallen lassen konnten.

Im Moment sind die Vorbereitungen zum Turnier abgeschlossen. Zur
Zeit studieren wir ein kleines Showprogramm ein. Dieses enthält alle
Tänze. die wir bisher getanzt haben. Es wird in kleinen Gruppen ge-
tanzt. Dazu werden nach und nach passende Kostüme und Accessoires
gekauft oder angefertigt. An dieser Stelle möchte ich darauf auf-
merksam machen. daß wir uns über jedes kleine Engagement freuen, um
damit für den Verein und uns zu werben und unsere Kleiderkasse even-
tuell etwas aufzufüllen.

Besonders zu erwähnen sind unsere

kieinen Stars der Gruppe II im Alter von neun bis 11 Jahren.
die seit diesem Jahr im ""ere:::"·/er~re~e:: s:':-.d...-~er a er, !1ier f eh len
leider die Jungen ganz und gar. Eigentlich sehr schade.
Am Sommerfest war dann der erste große Auftritt, der ganz gut über
die Bühne ging. Lis (unsere Ubungsleiterin) hatte zwar im Training
manchmal Probleme, sich Gehör zu verschaffen, denn die Disziplin
läßt noch etwas zu wünschen übrig. Aber in erster Linie zählt ja der
SPaß. den auch Lis nicht verbergen kann.

Ubungszeiten der Gruppe 11: Donnerstag 18.00 bis 18.45 Uhr.
Wer Lust dazu hat, den laden wir ein, einfach in die Ubungsstunde zu
kommen und mitzumachen.

Das gleiche gilt auch für die Großen, deren Ubungszeit am Donnerstag
von 18.45 bis 19.30 Uhr stattfindet.
Zusätzlich trainieren wir samstags und vor Turnieren oder Schautän-
zen auch sonntags. Das Training ist anstrengend. macht aber unheim-
lich Spaß. wie ich aus eigener Erfahrung berichten kann.

Leider wird unsere Gruppe immer kleiner. da sich die Interessen im-
mer mehr auf andere Ebenen verlagern. Aber dies ist die persönliche
Entscheidung von jedem einzelnen. Wenn jemand den geringsten Hauch
an Lust verspürt. bei uns mitzumachen, sollte er nicht zögern und in
der nächsten Trainingsstunde einmal hereinschauen. Denn das kostet
nichts.
Also bis bald Eure Beate
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Gesangsabteilung
Ihr Ansprechpartner:
Hermann Buchholz - Te:. 52 89 76

Daß im TSV Ginnheim a~ ~ a~spruchsvolle Musik geboten wird, wissen
die treuen Zuhörer ~5e~er :onzerte, die wir seit Jahren im Clubhaus
veranstalten. Auch die ~e:ce,- Virtuosen, Frau Mechthild Böckheler
(Violine) und Herr Pr :ess r Hans Thürwächter (Klavier), haben die
Musikfreunde des TS -::-.::::e:::: ::'ereitsdes öfteren erfreut. In die aem
Jahr traten sie jed c:: in dem Konzert am 14.10.1990
auf. Welche Freude s:e Ce,- ~~euen Zuhörern unserer alljährlichen
Konzerte bereiteten. g:=~ z_~re::end der folgende Beitrag der Frank-
furter Rundschau i 0 "er o-._s;-~evom 18010.1990 wieder:

S..K VO
E:r Konzert. =.1:. ••ec:::.:-.:':=' ::~ci<::e:er nd Hans Thürwächter

_'::::~~::e~:~~zs:::~er ~-r~~.~::e ces ~S ~:nnheim waren besetzt.
=..:: r •.•re ; -=!"".:...=e~e:- __-=:..=-:~::s::==:=:: =: !"'" c em Pub Li kum zur BegrUßung
·.:er~.e:;-~e:- ··:::::~..E~::s~::-.__e::::'~:-:::c.3ooc:'<:::'e:ernd der Pianist
?r:::esscr ~~::5~;:~~~C::'~er. := ~ge:ege,e G~nn eim. weit weg von
der A'~en per. wurde den Gästen ein Konzert von internationalem
Rang geboten.
Mechthild Böckheler musiziert mit dem Assmann-Quartett, seit sie 17
Jahre alt wurde. Sie hatte in den letzten Jahren große Erfolge als
Solistin im In- und Ausland, so auch erst kürzlich bei ihrem Debüt
in Paris, wo sie ..er anderem we: bekannte Musikinterpreten als Zu-
::.crer::~~~e. ?~~~oo_:'<:::'e:er:st sei- :hrem 2 0 Lebensjahr Hochschul-
:e:-..rer::-.~:-.':'er3~c.-~:.:: r.scnu ;e foor Musik Heidelberg-Mannheim.
A ch ?~o:ess r ::a;:s~-ür~c' ~er oe rt an der Staatlichen Hochschule
für Musik Heide berg-Mannheim. Seit wenigen Wochen ist er Träger des
Bundesverdienstkreuzes. Mit dieser Auszeichnung wurde Thürwächters
Werbung für die deutsche Musik während seiner Konzerttätigkeit in
mehr als 80 Ländern gewürdigt.
Die beiden Virtuosen kennen sich von ihrer Lehrtätigkeit her. Beim
Konzert Thürwächters in der TSV-Halle zu Anfang des Jahres war Frau
Böckheler als Gast dabei. Sie erinnerte sich bei dieser Gelgenheit
an einige weniger glückliche Versuche, mit einem Pianisten gemeinsam
aufzutreten, und meinte seufzend: "Einen solchen Pianisten wir Pro-
fessor Thürwächter sollte man da finden". Sie war freudig über-
rascht. als der Professor ihr am selben Abend eine Zusammenarbeit
vorschlug. Der Anstoß für das gemeinsame Musizieren geht also auf
den Abend in Ginnheim zurück. So lag es nahe, hier auch ein Konzert
zusammen zu geben.
Man hat sich inzwischen eingespielt. Die Zusammenarbeit zweier hoch-
karätiger Musiker hat sich offenbar gelohnt. In der TSV-Halle gelang
es den beiden Interpreten überzeugend. in der Sonate für Klavier und
Violine D-Dur KV 306 die federnde Leichtigkeit und den Esprit der
Mozartschen Musik zu vermitteln.

7
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Sie spielten die Beethoven-Sonate für Klavier und Violine c-Moll op.
30 Nr. 2 mit den launischen Wechseln vom melodischen Adagio cantabi-
le zum temperamentvollen Scherzo und dem kraftvollen Finale. Den Ab-
schluß des Konzerts bildete die Sonate für Klavier und Violine
d-Moll oP. 108 von Johannes Brahms.
Die beiden Solisten boten ein vollkommenes Zusammenspiel. Was auch
daran liegen mag, wie Professor Klaus Assmann überlegte, daß beide
so bescheidene Menschen sind.
Ihre Bescheidenheit, ihre Liebe zur Musik, die ihnen selbst jeden
Auftritt zum Erlebnis werden läßt, und die Bekanntschaft mit Profes-
sor Assmann haben die beiden Küstler in die Ginnheimer TSV-Halle ge-
bracht. Assmann, der früher selbst an der Staatlichen Hochschule für
Musik Heidelberg-Mannheim gelehrt hat, gestand, ihm zuliebe hätten
die Künstler erhebliche Abstriche bei ihren Honorarforderungen ge-
macht.
Der emeritierte Professor und Leiter des bekannten Assmann-Quartetts
leitet den - wohl ziemlich einmalig in einem Turnverein etablierten
- gemischten Chor des TSV Ginnheim. Er bemüht sich, anspruchsvolle
Konzerte nach Ginnheim zu bringen - zu sehr niedrigen Eintrittsprei-
sen.
"Nicht jeder kann sich die Alte Oper leisten", meint er dazu.
Rentner und Studenten beispielsweise sei das fast unmöglich.
wollen hier preiswert allen Musikfreunden wirklich gute Musik
ten", betont er und bestätigt zugleich, das koste den Verein
lich viel Geld. Denn mit den Eintrittsgeldern ließen sich die
nicht decken.

Für
"Wir

anbie-
natür-
Kosten

heim ein anspruchsvol"es K turprogramm z organisieren. Die Liebe
zur Musik, die den beiden Solisten des Abends so gut anstand, ist
auch für ihn lebensbestimmend. In diesem Sinne saß er auch während
des Konzerts neben Professor Thürwächter zum-Notenumblättern."

* * * * *
Am 24. November 1990 um 19.00 Uhr feiern wir unsere alljährliche
"Graue Partie" in der Begegnungsstätte Ginnheim, Ginnheimer Land-
straße.

Unsere Weihnachtsfeier begehen wir am 14.12.1990, um 19.30 Uhr,
im Saal B unseres Clubhauses.

Im nächsten Jahr, wahrscheinlich im März bzw. April 1991, veranstal-
ten wir ein Chorkonzert in unserem Clubhaus. Die Bekanntgabe erfolgt
rechtzeitig durch Aushänge in den Ginnheimer Geschäften sowie in den
Schaukästen unseres Vereins.

An dieser Stelle möchte ich noch einmal all diejenigen. die gern~ in
einem Gemischten Chor singen würden. auffordern. uns an einem der
nächsten Ubungsabende - jeweils freitags von 20.00 bis 22.00 Uhr
zu besuchen. Sie werden sich davon überzeugen können. daß wir schöne
Chöre singen und daß Singen bei uns im TSV Ginnheim Spaß macht.
Hermann Buchholz
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Gymnastik fUr Damen
Ihre Ansprechpartnerin:
Irmgard Kunze - Tel. 52 70 27

~iebe Turnerinnen,
bald ist wieder ein ahr vorbei, das letzte Heft
möchte m i ch be i al en ."'-.,....die gute Zusammenarbe it
gleichzeitig zu unsere~ d:esjahrigen

Weihnachtsfeier dm Dienstag, 18.12.1990, 19.00
im Saa: ~ ~~seres Clubhauses einladen.

erscheint.
bedanken

Ich
und

Uhr,

Die Weihnachtsferien s:~~ ~ = 24.12.1990 bis 12.01.1991.
den Jahren findet ke:~ ~=~~gsbe~rieb statt. In der ersten
che wird nur montags ~a=e~~~.astik angeboten.

Zwischen
Januarwo-

Ich wünsche al e~ ~a=e~ _~~ ~~sere Ubungsleiterinnen Birgit und Ni-
co ein echör.e s ",:,::G. =~:e='·.·~::es '·e':':"1.achtsfest und alles Gute für
199:. Eure Irmgard Kunze

- --"::5~:C:-_-

Deutsches Turnfest ~o~
27.05. 03.06.1990
~n Dort~und/Bochu~
Elf Turnerinnen unserer Gymnastikabteilung nahmen am Deutschen Turn-
fest in Dortmu d/Bochum teil. Für die Fahnengymnastik bei der
Sc~:~=e:e~ :a~ e~ ~:sa ~~~-adt, :nge Berger. He ga Jakob. Irmgard
Kunz e , ::e:ga ~a...:.e~,_·~a!"gr-:::. ::"'aue~.Crrr ist.e I Munch. Birgit Poschwitz,
Ingrid Rei~er, Br':'g:~~eS~o:' nd Helga Wolf lange geübt.
Nach der Fastnachtskampagne fingen wir an. unsere Fahnengymnastik
einzuüben. Einmal in der Woche trafen wir uns zum außerordentlichen
Training in unserer Turnhalle. dreimal übten wir mit dem gesamten
Turngau Frankfurt in der Liebfrauenschule, einmal in Hanau mit dem
Hessischen Turngau, einmal in Ludwigshafen mit dem gesamten Süddeut-
schen Turngau (jeweils sonntags). Mit unseren benachbarten Turnerin-
nen vom TV Escherhseim übten wir-außerdem in deren Turnhalle, wir
waren also in Sachen Trunfest schwer im Streß.
Für unsere Abteilungsleiterin Irmgard Kunze begann der Turnfestrum-
mel bereits am Sonntag, dem 27. Mai 1990. Irmgard holte bei Wett-
kämpfen 3 Medaillen.
Der Rest der Truppe traf erst am Donnerstag, 31.05.1990, in Dortmund
ein. Nach einer schönen und schnellen Fahrt bezogen wir unser Quar-
tier in der Gesamtschule Dortmund-Gartenstadt, wo wir für vier Tage
unser Lager in einem Klassenraum aufschlugen. Wir waren bestens ge-
rüstet mit Verpflegung, Kaffeemaschine und natürlich dem Sekt, den
uns unsere Turnhallenwirtin Ingrid Putjenter spendierte.
Am Abend ging es gleich los zu einer Veranstaltung "Musik und Bewe-
gung" im Ruhrstadion in Bochum. Eine sehr schöne Veranstaltung. An-
schließend fuhren wir nach Dortmund auf die Turnfestmeile; hier



konnte man essen und. trinken, was das Herz begehrte. Es war fast je-
de Nacht ein Uhr oder später,bis wir auf unsere Luftmatratzen kamen.
Am Freitag war Training angesagt im Ruhrstadion. Die Fahrt dorthin
war für uns immer eine Tagesreise mit Straßenbahn, V-Bahn, ZUg und
Bus - grausam! Am Abend des Freitags ging eine Gruppe von uns zur
"Turngala" in die Westfalenhalle - es bekamen nicht alle Karten. Es
war Spitzenklasse! Danach trafen wir uns auf der Turnfestmeile in
Dortmund wieder. Hier war die Hölle los: Alt und jung tanzten und
sangen auf der Straße. Es ist kaum zu glauben, welch eine riesig
große Familie die Turner sind.
Samstagvormittag war Generalprobe in Bochum. Nachmittags nahmen fünf
Turnerinnen von uns an einem Orientierungslauf teil und erhielten
hierfür jeweils eine Medaille. Am Abend ging es zum Feuerwerk nach
Dortmund und anschließend zum Tanzabend in der Westfalenhalle, wo
di.eKapelle der Deutschen Turnerjugend spielte. Es war ein tolles
Ereignis. Auch unsere Mitstreiterinnen aus Fechenheim und Eschers-
heim waren anwesend.
Der Samstagmorgen brachte bereits Aufbruchstimmung. Es hieß Koffer
packen und alles in die Autos verstauen. Währenddessen trafen einige
unserer Männer ein, die an der Abschlußveranstaltung dabei sein und
abends zum "Starlight Express" gehen wollten.
Dann nahmen wir am Festzug teil. Leider spielte das Wetter nicht
mit, es war kühl. Während des Festzuges kamen auch unsere Jugendli-
chen mit ihrem Trainer Peter Jahn dazu. Die Bevölkerung am Straßen-
rand verabschiedete uns sehr herzlich.

10 TSV aktuell 2/90

Bild des Turnfestemblems den rechten grünen Turner. Es läuft einem
kalt den Rücken hinunter, wenn die Musik beginnt und man vor zigtau-
senden von Zuschauern etwas darbietet, und dann ein tobender Applaus
- einfach irre!
Im nachhinein gesehen hat sich alles gelohnt, und es war sehr schön.
Hier unser Dank an Irmgard und unseren Verein, der uns die Teilnahme
ermöglichte, sowie an Gudrun Werner von der TSG Fechenheim, die uns
auch in diesem Jahr wieder trimmte. Die Verbindung nach Fechenheim
und Eschersheim wird immer enger und herzlicher. Bereits nach dem
Turnfest hatten wir einen gemütlichen Treff mit Bilderaustausch.

T E R M I N E 199 1
auf e:i..n.en. E 1 :i..cl<· (soweit bis jetzt bekannt)
Samstag, 13.01.1991 Taunuswanderung der Wander-Abteilung
Samstag, 26.01.1991 1. Fremdensitzung
Samstag, 02.02.1991 2. Fremdensitzung
Freitag, 08.02.1991 3. Fremdensitzung
Montag, 11.02.1991 Kindermaskenmall
Dienstag, 12.02.1991 Faschings-Kehraus mit den "STEPS"
Samstag, 23.02.1991 Ausflug der Karneval-Abteilung
Samstag, 25.05.1991 Lohrbergfest
Sonntag, 02.06.1991 Gaukinderturnfest
Samstag, 08.06.1991 TSV-Sommerfest und Kinderfest
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Kegelabteilung
Ihr Ansprechpartner:
Ingo Schmieschek - Tel. 54 69 54
Le~pz~ger Keg1er zu
be~~ TSV G~nnhe~~

Gast

I)er Wunsch, nach vie~e~ ~a:~e~ wieder einen Kegelverein zu finden,
um gesellige und spor~:: ~e ~~e::en durchzuführen, bestand seit un-
serer Abteilungsversa~::.::.g:= ?~:-hj ahr dieses Jahres. Was lag nä-
her, als im Zeiche Qe~ ~~::~:s~~e~ Wende in Deutschland dies in der
DDR-Partnerstadt Leipz:g z_ ~e~s c~en.
Nach vorausgega~ge~er ~~~~e:~~e~ Ko~espondenz fuhr in der Zeit
vom 18. bis 2 . ~~~: :;;: ~:e ~~~e:: ~gs~eitung mit Ingo, Edu und
Hi degard z ':c~ges~~ä::::e~-:~ :"':-e:.er-e ine nach Leipzig. Dort fan-
de~ w:r Ke~e:~~~e~ =:~~~~a-=s~e::~~g u~d -anzeige, also echte
_-os~~:~:e ="::e~a_::~se:-•....~.e~:.e:~ r~<a.::::erade vor allem beim

5c::~ ~~Z ~ac::~er -anr ngsre:orm war es soweit. 22 Sportkeglerin-
nen und -kegler kamen vom 20. bis 22. Juli 1990 nach Frankfurt am
Main. Nach dem Empfang am Hauptbahnhof am Freitag nachmittag, mit
großem Komitee sowie einem gut funktionierenden Gepäcktransport via
Ginnheim, und einer Stadtbesichtigung trafen wir um 20.00 Uhr in un-
serer Vereinsgaststätte zum gemeinsamen Abendessen ein. Ganz schnell
war hier eine tol e Stimmung, nd die ersten persönlichen Kontakte
w~~e~ so ras~::ge~~~p::.,~~ d:e Z:mcer- d Bettenverteilung ganz
~~~~~:e=a:.:s~::..~. =~er:::~ K ~n-en wir:8 Personen bei Keglern

unsere~ Ab-e:: ~g u~:.er~~:nge~.
Drei Freundschaftsspiele - mit zwei Herren- und einer Damenmann-
schaft - füllten den Samstag aus, bevor bei bestem Hochsommerwetter
die gemeinsame feucht-fröhliche Grillparty vor unserem Clubhaus bis
spät in die Nacht stattfand. Darin eingebunden war die Siegerehrung
mit dem Austausch von Gastgeschenken. Unseren Gästen konnte auch die
recht deutliche Niederlage in allen drei Spielen die gute Laune
nicht verderben!
Bereits am Sonntagmorgen wurde die Kegelbahn erneut strapaziert. Wa-
ren doch am Abend vorher so einige Privatduelle vereinbart worden.
Höhepunkt hier, wie unsere "Oma" Else Kurandt mit ihren 78 Jahren
den Leipziger Sportfreund "Gerd(i)", einen jungen Mann von 23 Jah-
ren, mit rund 90 Holz in seine Schranken verwies. Eine tolle Gaudi!
Beim Frühstücksbuffet mit Stullenschmieren
ausgiebigem "Mittagsschoppen" begann bereits
schied, der seinen Höhepunkt am Gleis 16 des
hofes hatte.

als Reiseproviant und
der tränenreiche Ab-

Frankfurter Hauptbahn-

11
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Inzwischen wurden bereits Privatreisen nach Leipzig unternommen. Von
diesen und vielen Dankesbriefen wissen wir. daß wir unseren Gästen
einen besonders schönen Aufenthalt bereitet haben und man dort schon
für den Gegenbesuch im Frühsommer 1991 fleißig spart und organi-
siert.

Hier noch einmal ein Dankeschön allen Helfern. Spendern und Gastge-
bern. die in Verbindung mit dem Zuschuß von der Stadt Frankfurt/Main
dazu beitrugen. unsere Abteilungskasse nicht allzu sehr zu strapa-
zieren.

Sportl<egeln
Seit dem 15./16. September 1990 läuft die neue Spielrunde. zu der
von unseren vier Clubs neun Mannschaften am Start sind. Nach bisher
sechs von 18 Spieltagen ist natürlich noch alles offen.
Die Vereinsmannschaften sind bereits im Bezirkspokal gestartet. Die
Damen haben den dritten Platz erreicht; die Herren schieden im Halb-
finale gegen den 1. Bundesligisten KV Frankfurt/Main erwartungsgemäß
aus. . Lnso Schmieschek
Kegler.,jugend.
Euer Ansprechpartner:
Volker Keil - Tel. 55 99 45
•...:~ : _ge·~ r ::-:. 1". er. ze: i....:".serer":t.:s;e:-c. :-.a-: c.:e Sa:so;-. wieder be-

gonnen. Zuvor jedoch mußte die A-Jugend männlich (14 18 Jahre)
sich in den Aufstiegsspielen in Gelnhausen bewähren. und sie schaff-
ten souverain den

Aufstieg in die Hessenliga!
Nach den ersten beiden Spie 1ta-gen in dieser neuen Liga steht die
A-Jugendmannschaft auf dem ersten Platz mit 9 Punkten vor Aschaffen-
burg mit 8 Punkten. Da kann man nur sagen: "Macht weiter so."

Im B-Jugend-Bereich (10 - 14 Jah~e) mußten wir eine Spielgemein-
schaft mit dem PSV Blau Gelb bilden. da personelle Probleme keine
eigene Mannschaft ermöglichten.

Alle Jugendlichen ab 10 Jahren. die das Sportkegeln erlernen möch-
ten. laden wir zu unserem Jugendtraining ein. und zwar dienstags von
14.30 bis 16.45 Uhr und sonntags von 9.30 - 12.00 Uhr.
In den letzten zwei Jahren konnte unsere B-Jugend als Mannschaft und
im Einzel an den Deutschen Meisterschaften teilnehmen. Dabei er-
rangen wir einen 'zweiten und einen dritten Platz, wie in TSV aktuell
1/90 berichtet. Es lohnt sich also!

Am 26./27. Januar 1991 finden auf unseren Kegelbahnen die
Jugendbezirksmeisterschaften

statt. Allen Jugendlichen wünschen wir für die kommenden Spiele und
Aufgaben viel Erfolg. Eure Jugendbetreuer
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Kegelbahn""errnietung
in neuen Randen
Unser bisherige~ -~~~~:~a~or für die Kegelbahnvermietung,
Kopka, mußte a~ =e~_:~:~~en Gründen seine Aufgaben im TSV
abgeben. Vie:e~ ~e~z::~~e~Jank für die von ihm geleistete

Manfred
Ginnheim
Arbeit!

Nachfolger i~ ~~~ :=~ -:~e~ langjähriges Mitglied (und Sportkegler)

~~~:stoph Kappler.

Aufencha:- := _=
Gut :1o:z.

erbesserungsvorschläge haben,
denn wir wollen Ihnen den
wie möglich gestalten.

Sie können ihr.a~s:=~5~ ~e~ds unter der Tel. Nr. 53 23 56 oder am
Donnerstag ab :-.~: ~:~ ~-=cer Kegelbahn beim Training.
Wenn Sie Wi-:-:~-::-.e_:::.!"" =-_:::: ·.·:e_~eicht
wenden Sie s:::~ ".5!""~!""~_5:_='''-:: a:: :r: ,

Ginnheirn
die HUrde

nirnrnt auch
Hausen

Tischtennis-Abteilung
Ihr Ansprechpartner:
Thomas Reuffurth - Tel. 55 74 74

Nach fünf SpielLagen in der Bezir~sklasse Gruppe Ost zeichnet sich
ab, was von Insidern bereits vor Beginn der Saison erwartet worden
war: ein Zweikampf zwischen Offenbach und Ginnheim.

Während die restlichen Mannschaften dieser Spielklasse lediglich mit
einer Stat istenro lle vor Iieb nehmen müsaen , kam es am Donnerstag,
20. Oktober 1990, dennoch zu einer interessanten Begegnung, als der
TSV Ginnheim beim TuS Hausen antreten mußte. Hierbei sollte sich
zeigen, inwieweit die ehemaligen Hausener Spieler Wolfgang Erker und
Jo Ling die Nerven behalten und auch gegen ihre ehemaligen Vereins-
kameraden punkten können. Die Anfangsbedenken stellten sich jedoch
als völlig unbegründet heraus; die Neu-Ginnheimer erledigten ihre
Aufgabe gewohnt sicher. Auffällig war wiederum die ansteigende Form
des sogenannten hinteren Paarkreuzes (ehemals Sorgenkind der Mann-
schaft), wo lediglich Manfred Berg - spielerisch groß auftrumpfend
und im Dritten Satz schon wie der sichere Sieger aussehend - an sei-
nen Nerven gescheitert ist und neun (!) Matchbälle nicht verwerten
konnte.

In einem fairen Spiel gewann der TSV Ginnheim schließlich mit 9 : 2.
Der Countdown bis zum Auftritt des BSC Offenbach am 7. Dezember 1990
um 20.30 Uhr läuft.
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Vere~ns~e~sterschaften
Am 24. und 25. August 1990 fanden unsere diesjährigen Vereinsmei-
sterschaften statt.
Im Einzel wurden die vorderen Plätze erwartungsgemäß durch Spieler
der ersten M'annschaft belegt, die sich jedoch im "Kampf um den Ti-
tel" untereinander nichts schenkten. In einem spannenden Finale be-
siegte schließlich unsere "Noppe" Wolfgang den von einem harten
Halbfinale geschwächten Peter Michel. Hier die Plazierungen:

Vereinsmeister 1990:
2. Platz:
3. Platz:

Wolf gang Erker
Pet er Michel
Manfred Berg

Im Doppel setzten sich trotz Verletzungsproblemen Jo Lin und
Philipp durch und belegten den ersten Platz. Zweiter wurden
Grollimund und Holger Vanselow.

Klaus
Ralf

T~schtenn~s-Mannschaft
aue Halle zu Gast
Am 3. November fand in Ginnheim das lange geplante Freundschafts-
spiel gegen ein Tischtennisteam des Empor Halle Ost EV statt.
Bereits im Juni dieses Jahres war es in Halle zu einem Treffen zwi-
schen Spielern aus beiden Vereinen gekommen. Da über die Spielstärke
c.er c.o~:'ge:: • a:-.:-..s~::a.:=-c :-.:':::-.~s !;ei<:.:-.::-c 'Wa!"", = .....Ye-: V""!,,! naez-em Ver-
ein sechs gese~:sc~af~sfä:::'ge ~o~~yspie:e~ z dieser Begegnung,
was zu einer Niederlage von 1 : 20 führte.

Um nun unserer befreundeten Mannschaft aus Halle auch sportlich et-
was zu bieten, wurde deshalb bei dem jetzigen Treffen unsere zur
Zeit so erfolgreiche 1. Mannschaft aktiviert. In freundschaftlicher
Atmosphäre ergaben sich spannende Spiele mit großem Unterhaltungs-
wert. wobei der TSV Ginnheim dieses Mal mit 13 : 5 (9 : 3) die Ober-
hand behielt. Hierbei ist besonders die hervorragende Leistung von
Peter Michel hervorzuheben, der gegen den Hallensischen Abwehrspie-
ler Alfred sein ganzes Können ausspielen konnte und in einem hoch-
klassigen Spiel mit 2 : 1 Sätzen gewann.

Die Spiele und das kompakte Rahmenprogramm bescherte allen Betei-
ligten ein anstrengendes, aber' schönes Wochenende. Wir freuen uns
bereits auf die nächste Begegnung im Frühjahr 1991 in Halle .. Thomas Reuffurth

H~ben S~e e~ne neue Adresse?
Dann möchten wir Sie herzlich bitten. diese unserem Vorstandsmit-
glied Brigitte Schmitz (zuständig für die Mitgliederverwaltung)
mitzute ilen.

-
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Neues von der
Schießsport-Abteilung
Ihr Anspre-~~~~~ey:
Werner öh::~~sy _e~. 55 97 09

1
Jt

Manchma :.s~6: _-= "eyzweifeln, der Redaktionsschluß für TSV ak-
tuell rüc~- :=csy ~~~er, und was soll in die Vereinszeitung?
Doch da se:~ ~:;~~~ ~~~ober unsere Saison wieder läuft, gibt es auch
ausre t cner....;~'- :':s~:'::~:.e...
Nach dem A_=:~:=~ ~~ ~:e Grundklasse 5 müssen wir gegen neue Vereine
antrete . -~ =: ~:::~~ s :eicht geht wie im letzten Jahr, war uns
klar. Das --::::-.:::~:~e:2:: vor-e rst der Klassenerhalt. Nach den ersten
drei We-~~~~==~ ::s~:: 62 e:gentlich ganz gut aus, denn zwei Wett-
kämpfe Wt .•...~e~ '.':':-._':-.E :-::C2"" gewonnen! Am 31. Oktober waren wir beim
SV Höchs~ z_ =~:: _~~ sc~ sse ser bestes Mannschaftsergebnis mit
1351 RL.:-s~ =:::-.':-.~~:::;:;- -= -,as best e Einzelergebnis mit 355 Rin-
gen (v ~ 4:: -~~::::~6~2::~ _ 3iyg:: Freyer. Da paßt nur unser
Vere i ss;:!'"'_:::-.:

Rück~::'_:-<s~':'-...-~= r.ccr; T_ s!'"'.•.-ä:-.::s:-.,c.a.ß -- c.:esem ahr das Sommer-
fest fCr ::sers ~~~e::' :::-si::gy :er ~r:o:g war. Obowhl wir nur un-
seren Blumensch:eßs~and a fbau~en, konnten wir Interessenten für den
Schießsport gewinnen.

Ab Herbst schießen wir auch wieder rege ImäJhg j eden Samstag ab 17.00
Uhr in der Turnhalle - außer wenn Veranstaltungen an diesem Tag ins
Haus stehen. Aber auch da gibt es die Alternative mit dem Bunker, wo
wir mittwoc S rlser 7rai.- g absolvieren. Bei Auswärtskämpfen kann
es jed :-: au r: rk =ze..... daß das Training ausfallt.

Nun ein wichtiger Termin zum ~erken:
Am Samstag, 15. Dezember 1990. ist unsere Abteilungs-Weihnachts-
feier.
Allen Schützen ein fröhliches Weihnachtsfest und Gesundheit und Er-
folg im neuen Jahr. Werner öhlinger, Abteilungsleiter

j
1 Volleyball

Ihr Ansprechpartner:
Wolfgang Busch - Tel. 51 28 23

Volleyball ist eine Sportart, die in den letzten Jahren den größten
Zuwachs in der Bundesrepublik Deutschland hatte.
Es ist ein schnelles Spiel, das viel Training, Körperbeherrschung,
Sprungkraft, Reaktionsschnelligkeit und Teamgeist fordert.
Wir - die Volleyballer des TSV Ginnheim - trainieren

jeden Donnerstag
männliche Jugend 9 - 14 Jahre von 18.00 - 20.00 Uhr
männliche Jugend 14 - 18 Jahre von 20.00 - 22.00 Uhr

Ko~e~ Sie ~~d spiele~ Sie ~it!



16 TSV aktuell 2/90

D:ie TSV-Wan.derer
Bayer:ischen. Wald

:im

Wanderabte'i lung
Ihr Ansprechpartner:
Franz Schmitz - Tel. 5 60 25 07

Zum ersten Mal seit Bestehen der Wanderabteilung haben die Wanderer
eine mehrtägige Fahrt in den Bayerischen Wald unternommen.
Am 27.09.1990 machten sich 32 Wanderer mit dem Bus auf die Reise.
Nach zwei Stunden Fahrt bewirtete die Reiseleitung die Wanderschar
auf einem Rastplatz mit Hausmacher Wurst, Brötchen und einem
Schnaps. Dann ging es weiter bis nach Donaustauf, hier machten wir
eine Mittagspause und besichtigten die "Walhalla". über Deggendorf
fuhren wir nach Zwiesel in die Bayerwald Bärwurzerei. Hier standen
Filmvorführung, Kostprobe und ein großer Einkauf auf dem Programm.
Danach ging es zu unserem Reiseziel "Berggasthof Riedlberg", wo uns
schon unser Abendessen.erwartete. Danach erläuterte Franz Schmitz
das Programm der nächsten Tage, Den Rest des Abends verbrachten wir
in gemütlicher Runde.

Am nächsten Morgen ging es gleich nach dem Frühstück mit dem Bus
nacD Bodenmais. Hier teilte sich die Wandergruppe. Pranz wanderte
mit der ersten ~~uppe übe~ die R~ß~ochfä e, den K.einen Arber nd
den Großen Arber ~ ~r ~e~-;r~e~-See. .."....~:-~L.."" _

mit Brigitte zu den Rißlochfällen und zurücK nach Bodenmais. Von
dort fuhr diese Gruppe mit dem Bus zum Großen-Arber-See, wo sie die
erste Gruppe wieder traf. Gemeinsam fuhren wir auf der Arber-Hqch-
straße in unser Hotel zurück. Nach dem Abendessen verbrachten wir
einen schönen Abend bei Musik und Tanz. Die Wogen schlugen hoch, und
einige Wanderer fanden erst nach Mitternacht ihr Bett. Das Hotel war
übrigens fest in der Hand des TSV Ginnheim.

Trotz des anstrengenden Abends waren alle am 29.09. pünktlich beim
Frühstück. Auf dem Programm stand die Besichtigung der Waldglashütte
Joska und ein kleiner Rundgang durch Bodenmais. Mit dem Bus ging es
weiter zum Bayerischen Nationalpark. Wir durchwanderten das Tier-
freigehege und sahen Wölfe, Luchse, Bären, Otter und noch viele an-
dere Tiere. Nach der Rückkehr in unser Hotel überraschte uns der
Wirt mit Steaks und Würstchen vom Holzkohlengrill. Auch an diesem
Abend wurde in fröhlicher Runde kräftig gefeiert. Die Wanderschar
überraschte das Wanderführerpaar mit einem sehr schönen Geschenk und
einem Gedicht von Dieter Rohleder:

"Rauf und runter voller Plag,
selbst die Nacht wurd' noch zum Tag,
Quarantän im Berggasthof,
inclusive heißem Schwoof,
drum unserem Wanderführerpaar
ein Dank von der Chaotenschar."
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Am letzten Tag, dem 30.09., besichtigen wir das alte Erzbergwerk im
Silberberg. Nach einem gemeinsamen Mittagessen ("Leberkäse und Kar-
toffelsalat") ging es frohgelaunt nach Hause nach Frankfurt-Ginnheim
zurück.

An dieser Stel e mÖc.~e sich die Reiseleitung Brigitte und Franz
,Schmitz bei alle. W~derern, die diese Strapazen auf sich genommen
haben, ganz herz::c~ =edanken.

Nächste Wanderter~~ne:
j Abschlußwanderung

Taunuswanderung
:::'._2.:990
:3.:~.:991

D~e
hat

fUnfte Jahresze~t
begonnen!

Neues a s er
Karneva~-Ab~eilung

von Ernst Kuhnimhof, Abteilungsleiter, Tel. 53 21 94

Hurra, es ist soweit, die fastnachts lose Zeit ist endlich zu Ende!
Seit dem 1:.1:. dUrfe. wir wieder unseren närrischen Gefühlen freien
Lauf asse. A diesem ~ag -egann offiziell die Kampagne, also das
neue Narrenjahr. Wir haben natürlich in diesen Tag hineingefeiert,
wie sich das für die Jünger von Gott Jokus gehört.

SENATOREN-EMPFANG und die Eröffnung der Kampagne 1991 waren an-
gesagt. Etwa 150 Gäste hatten ihren Spaß an dem kleinen Programm,
das im Großen Saal des Clubhauses geboten wurde. Zum Beispiel an der
erstklassigen Darbietung eines Junioren-Tanzmariechens und an zwei
Vorführungen der Jazz und Modern Dance-Formation des TC GENNO. Die
Leistungen wurden vom Publikum mit sehr viel Beifall bedacht.

Zum Gelingen des Abends trugen natürlich auch drei Vorträge aus der
Bütt bei: ein "Bundesbahner" (Roland Schischka), ein "Steuerzahler"
(Gerd Haag) und ein "Vorruheständler" alias Ernst Kuhnimhof.

Im Rahmen der Veranstaltung erhielten die Senatoren (das sind die
Sponsoren unseres Vereines) als Dank den obligaten "Senator-Orden"
mit zugehöriger Urkunde,

Die aktiven Karnevalisten wurden diesmal bereits zu Beginn der Kam-
pagne für ihre Leistungen mit dem neuen Saison-Orden ausgezeichnet.
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Neu in die Karneval-Abteilung aufgenommen wurden die
IIGinnheimer Gymnastik-Katzenll

•

die seit fünf Jahren den TSV Ginnheim beim Heddernheimer Fastnachts-
zug vertreten. Den anwesenden Damen wurde ein eigens für sie ge-
schaffener "Katzen-Orden" überreicht.
Bleibt noch nachzutragen, daß auch der Musiker, der den Abend musi-
kalisch umrahmte, sicherlich nicht das letzte Mal für uns gespielt
hat.
"Ein dufter Abend" war das allgemeine Fazit dieser Veranstaltung.
Darin waren sich auch diejenigen einig, die bis zwei Uhr früh aus-
harrten.
Soweit zum Einstieg in die Kampagne 1991, die ja relativ kurz
Bereits am 12. Februar endet sie mit dem Fastnacht-Dienstag, an
wir - und das sollten Sie sich unbedingt vormerken - einen

ist.
dem

Faschings-Kehraus
mit- zwei Kapellen und Non-Stop-Tanz veranstalten.
Wer s pie : •.
Die zur Zeit wohl beliebteste und attraktivste Band des Rhein-Main-
Gebietes:

liD I E STEPS 11 und dazu die IISiIber Band".
Also nicht vergessen: Am 12.02.1991 unbedingt ins Clubhaus kommen,
sonst versäumen Sie eine heiße Party !

Bevor wir allerdings soweit sind, haben wir
3 Fremdensitzungen am Samstag, dem 26.01.1991,

am Samstag, dem 02.02.1991 und
am Frei-tag, dem 08.02.1991

sowie einen
Kindermaskenball am Rosenmontag, dem 11.02.1991.

zu überstehen. Natürlich sind wir für diese Veranstaltungen bestens
gerüstet. Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren.
Die Mini-Garde übt unter der Leitung von Silke Kasik. die kürzlich
Mutter geworden ist. An dieser Stelle herzlichen Glückwunsch zu
"Jan-Oliver". dem strammen Söhnchen.
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Für die Tänze der Midi- und Maxi-Garde zeichnet Martina Kuhnimhof
verantwortlich, die dieses Amt von Carmen Witschel (seit neuestem
Carmen Yesil) übernommen hat. Allerdings steht Carmen und das
freut uns natürlich - noch mit Rat und Tat zur Seite. Auch ihr nach-
träglich nochmals herzlichen Glückwunsch zur Eheschließung. Sie se-
hen, bei uns im Verein tut sich einiges.

Beim Männerballett hat sich in dieser Richtung nichts
niemand hat geheirate-, keiner ist schwanger (oder
doch?). Aber trainier wird fleißig. Ballett natürlich,
gewohnter Weise unter ~er ~eitung von Christa Schukart.

verändert;
vielleicht

und das in

Sitzungspräsident ~o::ga~g B sch hat wiederum ein abwechslungsrei-
ches Programm z samce~ges~e: t.

E:~ ~e'es :~~ere==~.~es =~_~e~::d wird es natürlich auch geben. Die
:!3:.'::..::e:-"::c._er..:.~er~e:~~= '.'~:-"::er::.a..~:-.:"udwig und Günter Schwarze
s::::::"::::,~::~c.:;=_:-.=. =:~~--~=::2=:~ ::-...re:;•.e.nisclaft bis in die späten
Nac~~s~_:-..~e:-..=.~:~ =e=:;::~=~:~. :::"e~~::~"~: v r.Adi Ott zu realisie-
ren. ""'abe::asse:-.S::;:-. =a:-.c·:-..::::.a::·'-:e::-.ereS-·orungen des sportlichen
Ubu gsbe~riebes :::c::~~a~z ·er::.e:~e~.~esha b an dieser Stelle eine
Bitte an die Damen-Gymnastik, die Ski- und Fitneß-Gymnastik und an
den Herren-Ausgleichssport:

Den Bühnenbauern liegt es selbstverständlich fern, den Ubungsbetrieb
zu stören. Allerdings handelt es sich um berufstätige Menschen, die
in ihrer Freizeit nic.~ nur kostenlos für den Verein arbeiten, son-
der dafür a c::~och Bei~rag zahlen. Im übrigen handelt es sich um
den gleichen Personenkreis, der das Haus und die Sporteinrichtungen
kostenlos instand hält. Wenn also, was durchaus vorkommen kann, beim
Ausgleichssport am Mittwochabend mal eine Leuchtstoffröhre "abge-
schossen" wird, dann sind es die Herren des "Technischen Ausschus-
ses/Bühnenbau", die auf die Leiter klettern und in luftiger Höhe ei-
ne neue Röhre einbauen. Sie tun das gerne, ohne sich zu beschweren.

Deshalb nochmals die Bitte um gegenseitiges Verständnis an alle Be-
troffenen. Ich würde mich über mehr Gemeinsamkeit innerhalb des Ver-
eins freuen.

Ihr Ernst Kuhnimhof, Abteilungsleiter

PS:

Noch ein Termin: Karneval-Ausflug 1991 am 23. Februar

Kartenbestellung für die Fremdensitzungen nicht vergessen.
Telefonische Bestellungen an Robert Börner, Telefon 51 58 65.
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Wir gratulieren
zum 40jährigen Vereinsjubiläum:
Karl Hipp, Günter Flügel und Ferdi Heil

zum 25jährigen Vereinsjubiläum:
Kati Busch, Monika Fritsche, Bernd Hausmann, Josef Kühnel und
Ingrid Fella

zum Geburtstag:
85 Jahre Heinrich Schreyer und Nikolaus Krack
80 Jahre Richard Herrlein und Adolf-Goll
75 Jahre Walter Hesse bach und Rudolf Herms
70 Jahre Lieselotte Ho scha, Hans Burkert, Gerda Schellbach,

Willy SchQ~art, Hans Schmidt, Kurt Schade,
Ame lt e Sch',yin.,Len i Knopp, Henny Bauer, Adolf Paizdzior,
Char ; t t e ;(os:'..nd Helmut Faulhaber

65 anr e :re:-,e:reyer, :s :d.eGürrt her . Ruth Hipp und Maria Hüfner

Herzlj,.che
Ej,.nlaciung

zur

Jahresabschluß-Weihnachtsfeier
am 9. Dezember 1990 um 16.00 Uhr

Liebe Eltern und Angehörige,

wir möchten auch Sie recht herzlich einladen, um gemeinsam mit Ihren
Kindern sich an einigen Darbietungen zu erfreuen.

DER NIKOLAUS BESCHENKT JEDES TSV-KIND !

über eine persönliche Spende in Form von
Kuchen oder Gebäck würden wir uns sehr
freuen.

Annahme: Sonntag zwischen 10.00 und
12.00 Uhr.

Wir erwarten Sie -

Mit freundlichen Grüßen

- Ihr TSV-Team -
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Uns e r A n g e bot
TURNEN

Ihr Ansprechpartner: Pet er Jahn - Tel. 5 07 50 89

Eltern-Kind-Turnen
1 1/2 bis 3 Jahre

Kleinkinder-Turnen
3- und 4jährige
5- und 6jährige

Montag 14.30 - 15.30 Uhr

Montag
Montag

15.30 - 16.30 Uhr
16.30 - 17.30 Uhr

Jungen-Turnen
7 - 9 Jahre

10 - 14 Jahre
Donnerstag
Donnerstag

15.00 - 16.00 Uhr
16.00 - 17.00 Uhr

Mädchen-Turnen

7 - 9 Jahre
10 - 12 Jahre
13 Jahre und älter

Freitag
Freitag
Freitag

15.00 - 16.00 Uhr
16.00 - 17.00 Uhr
17.00 - 18.00 Uhr

Kunstturnen männlich
7 - 10 Jahre Mittwoch 16.00 - 17.00 Uhr

Kunstturnen weiblich
5 - 7 Jahre
8 - 10 Jahre

11 Jahre und älter

Dienstag
Montag
Montag

und Mittwoch

17.00 - 18.00 Uhr
17.30 - 18.30 Uhr
18.30 - 19.30 Uhr
18.30 - 19.30 Uhr

Leichtathletik Mädchen und Jungen
10 Jahre und älter Mittwoch 15.00 - 17.00 Uhr

..----..,v
I~

~

o L L E y B A L L

Ihr Ansprechpartner: Wolfgang Busch - Tel. 51 28 23
Trainer: Ewald Lorentz

(Turnhalle Diesterwegschule)
Donnerstag 18.00 - 20.00 Uhr
Donnerstag 20.00 - 22.00 Uhr

Jungen 9 - 14 Jahre
~------~Jungen 14 - 18 Jahre



-4~
I für Damen Montag 19.30 - 21.00 Uhr

__________ Jazz-Gymnastik für Damen Dienstag 18.0Q - 19.00 Uhr
Jazz-Gymnastik für Damen Dienstag 19.00 - 20.00 Uhr
(Jazz-Gymnastik in der Turnhalle Diesterwegschule)

Ihre Ansprechpartnerin: Irmgard Kunze - Tel. 52 70 27

TSV aktue 11 2/90

G Y M N AST I K

FITNESS- und SKI-GYMNASTIK

für alle Mittwoch

Ihr Ansprechpartner: Peter Fischer - Tel. 51 25 23

AUSGLEICHSSPORT
>.::ec!""g Keppler

~- ~,;och

GEMISCHTER C H 0 R

19.30 - 20.30 Uhr

Te 1. 51 86 64

20.30 - 22.00 Uhr

Freitag

Ihr Ansprechpartner: Hermann Buchholz - Tel. 52 89 76

20.00 - 22.00 UhrUbungsstunde

FREIZEIT-SCHWIMMEN
Ihr Ansprechpartner: Wolfgang Busch - Tel. 51 28 23

Stadtbad Mitte
Lehrschwimmbecken

Freitag 18.00 - 20.00 Uhr

S P 0 R T K E GEL N
Ihr Ansprechpartner: Ingo Schmieschek - Tel. 54 69 54

Kinder und Jugendliche
~ ~ Kinder und Jugendliche

Damen und Herren
Damen und Herren
Wettkämpfe der Clubs
Wettkämpfe der Clubs
Wettkämpfe der Jugend

Dienstag
Sonntag
Mittwoch
Donnerstag
Samstag
Sonntag
Sonntag

14.30 - 16.45
9.30 - 12.00

14.00 - 20.00
14.00 - 20.00
12.00 - 20.00
13.00 - 20.00
9.30 - 13.00

Uhr
Uhr
Uhr
Uhr
Uhr
Uhr
Uhr

23
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SPORTSCHIESSEN

TSV aktue 11 2/90

Ihr Ansprechpartner: Werner öhlinger - Tel. 55 97 09

Ihr Ansprechpartner: Heinzdieter Schukart - Tel. 53 13 85

Ihr Ansprechpartner: Thomas Reuffurth - Tel. 55 74 74

Training
•••• ••....•••Training

Samstag
Mittwoch

17.00 - 23.00 Uhr
18.00 - 20.00 Uhr

18.00 - 18.45 Uhr
18.45 - 19.30 Uhr
19.30 - 23.00 Uhr
15.30 - 17.00 Uhr
14.00 - 15.30 Uhr

Kinder bis 13 Jahre MittwOGh 17.00 - 18.30 Uhr
Jugendliche ab 13 Jahre Dienstag 18.00 - 20.00 Uhr
Jugendliche ab 13 Jahre Freitag 18.00 - 20.00 Uhr
Dan:e.. ind :terre~ - ~tag 22. - 23. Uhr
Derne n . nd !-1e~~e~4 J:e:- ..E-:'s..~ - r r .... UhrL .....

Damen und Herren Freil:ag 20.00 lr

•
~

~ Die Wanderungen finden ca. einmal im Monat statt,
~ die Termine werden durch Aushang bekanntgegeben.

Donnerstag
Donnerstag
Donnerstag
Samstag
Samstag

TANZEN / TC GENNO

Ihr Ansprechpartner: Franz Schmitz - Tel. 5 60 25 07

18.00 - 19.00 Uhr
19.00 - 20.00 Uhr
20.00 - 22.00 Uhr

ab 20.00 Uhr
ab 19.00 Uhr

28 23/)J1i'/lJ P
o

fUr Jungen ab ca. 12 J.

Ihr Ansprechpartner: Wolfgang Busch - Tel. 51

17.00 - 18.00 Uhr

Ihr Ansprechpartner: Ernst Kuhnimhof - Tel. 53 21 94

Jazz und Modern Dance:
9 - 14 Jahre

15 - 24 Jahre
Breitensport-Tanzen
Freies Training/Breitensp.
Jazz und Modern Dance

TISCHTENNIS

WANDERN

KAR N EVA L

Mini-Garde
•.••• ...••Midi-Garde

Maxi-Garde
Männerballett
BUhnenbau

Montag
Montag
Montag
Dienstag
Montag

A D M I N TON

r Donnerstag


